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Die meisten österreichischen Tomaten kommen aus Wien und Umgebung. Das Wiener Becken 
hat jene Ebenen, auf denen die größten Glashäuser des Landes stehen. Die Transportwege zu 
den Zentrallagern des Lebensmitteleinzelhandels sind kurz. In Simmering, Eßling, Hainburg und 
im Marchfeld findet man Österreichs modernste Glashäuser. Tomatenanbau in viel kleineren 
Foliengewächshäusern gibt es vor allem in der Steiermark und im Burgenland. Die klimatischen 
Bedingungen für den Tomatenanbau sind generell im Osten Österreichs besser und im Bergland 
weniger gut. Eine höhere Jahresdurchschnittstemperatur und mehr Sonnenstunden erleichtern 
den Anbau und sparen Heizkosten. Im Tomatenanbau unterscheidet man grob zwischen zwei 
Anbauformen, der Ganzjahreskultur im Glashaus und dem Anbau im Foliengewächshaus. Im 
Glashaus braucht man keine Erde, dafür ein Produktionssystem, das international ähnlich aussieht. 
“Holland-System” heißt diese Anbauform. Glashäuser sind in der Regel wesentlich größer als 
Foliengewächshäuser, in denen die Tomatenpflanzen in Erde wachsen. Eine tunnelförmige oder 
hausförmige Folienkonstruktion schützt sie vor Wetter und Kälte.  
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